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Hundertprozentig gleichgeschaltet!

worden, da man die Erfahrung
gemacht hat, dass ein sattes Volk besser

zu beherrschen ist als ein hungriges.

Der Hunger ist das grosse
Schreckgespenst, das man bekämpft
wie in frühern Zeiten die Bakterien.
Ein jeder Bürger hat die Pflicht, sich
sofort bei der zuständigen Amtsstelle
zu melden, falls er an sich auch nur
die geringsten Anzeichen dieses
Uebels bemerkt. Eine mit allem
wissenschaftlichen Raffinement ausgerü¬

stete Kontrollstelle, bei der sich
jedermann in gewissen Zeitabständen
zu melden hat, sorgt dafür, dass die

strengen Vorschriften eingehalten
werden.

Unser Mann, der mit einer zehn-

Wenn Luzern
dann dU POüf-Bclff
Stimmungs-Ensemble

tägigen Gefängnisstrafe davonkam,
hatte nämlich eine kleine Abmagerungskur

machen wollen. Da ihm die
Bewilligung hierzu verweigert worden

war (man verdächtigte ihn, hungern

zu wollen, um in sich revolutionäre

Gedanken zu erzeugen), hatte

er beschlossen, sich eben selbst zu
helfen.

Bei seiner Entlassung wurde mit
Genugtuung festgestellt, dass er zehn
Pfund zugenommen hatte. Hans Kerell
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